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SOS-Menschenrechte bietet seit März 2010 das Programm „Stand up! Menschenrech-
te in der Praxis“ an oberösterreichischen Schulen, außerschulische Einrichtungen und 
in Erwachsenbildungseinrichtungen an.  Das Programm vermittelt in vier Workshops 
wesentliche Aspekte der „Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte“ mit dem Schwer-
punkt Recht auf Asyl, Demokratie, Zivilcourage und ein Argumentationstraining für 
Menschenrechte. 

2010 wurden 61 Workshops angeboten. Dadurch konnten 1340 Personen mit unseren 
Workshops erreicht werden. 

In Linz haben wir 40 Workshops durchgeführt, davon 29 in Schulen, 4 im außerschuli-
schen Bereich und 7 in der Erwachsenenbildung. Die restlichen Workshops wurden an 
16 anderen oberösterreichischen Schulen, 2 im außerschulischen Bereich und 3 in der 
Erwachsenenbildung angeboten.
 
Folgende Workshops wurden angeboten:
Workshop 1: Demokratie. Menschenrechte ermöglichen: Die TeilnehmerInnen erfahren 
wichtige Aspekte demokratischen Handelns im eigenen Umfeld. Die Übungen machen 
Mut, sich für mehr Demokratie zu engagieren und eigene Rechte wahrzunehmen.
Workshop 2: Asyl geben. Menschenrechte umsetzen: Der Workshop gibt einen Einblick  
in die rechtliche und soziale Situation von Flüchtlingen in Österreich und in die mensch-
enrechtliche Situation jenseits der Grenzen unseres Landes. 

Workshop 3: Zivilcourage. Menschenrechte schützen: Der Workshop zeigt ein nützliches 
Repertoire an Reaktionen und Strategien, sich für Andere einzusetzen.

Workshop 4: Aggressive Sprüche stoppen. Argumentationstraining für Menschenrechte: 
Die TeilnehmerInnen üben, rhetorische Mittel effektiv anzuwenden und den Menschen-
rechten ihre Stimme zu verleihen.
 
Die Workshops werden von speziell ausgebildeten Trainern und Trainerinnen durch-
geführt, und nehmen jeweils mindestens zwei Stunden in Anspruch. Die Übungen des 
Programms und der Ablauf der Workshops eigneten sich für SchülerInnen/Jugendliche 
ab 14 Jahren, aber auch für den Erwachsenenbereich. 

Das ist wenig Zeit für komplexe Themen, aber genug Zeit, um wichtige Impulse zu 
geben. Motivation, Denkanstöße, Kritikfähigkeit und persönliche Erfahrungen sind die 
didaktische Basis. Im Mittelpunkt der Workshops standen anregende Interaktionen  
und Selbsterkenntnis fördernde Übungen, die bestärken, sich eine eigene Meinung zu 
bilden und diese zu artikulieren. 
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Projekt „AMIGO – Begleitung von  
AsylwerberInnen, Asylberechtigten  
und MigrantInnen durch Freiwillige“
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Das vorrangige Ziel von AMIGO ist, erwachsene ÖsterreicherInnen für eine „Patenschaft“  
einer/s AsylwerberIn oder eines unbegleiteten minderjährigen Flüchtlings zu gewinnen. 
Diese Patenschaft beruht auf freiwilligem Engagement und ist somit unentgeltlich. Dieses 
Projektziel haben wir sehr erfolgreich geschafft. Seit März 2009 konnten wir 62 Perso-
nen für das Projekt gewinnen. 
 
Zu Zeit sind 54 Freiwillige im Projekt aktiv tätig, davon 42 weibliche und 12 männliche, sie 
sind im Alter zwischen 19 und 73 Jahre. Im Projekt sind StudentInnen, PensionistInnen 
und Berufstätige engagiert.

Die Freiwilligen unterstützen und begleiten unbegleitete minderjährige Flüchtlinge, wie 
auch Erwachsene in den unterschiedlichsten Lebenssituationen (alleinstehende Männer, 
alleinstehende Frauen, alleinerziehende Frauen, Ehepaare, Familien).
 
Durch das Projekt AMIGO haben sich Kooperationen mit anderen Einrichtungen erge-
ben, die auch AsylwerberInnen/MigrantInnen betreuen und beraten (Volkshilfe, Aidshilfe 
und Maiz). Die Freiwilligen werden mit den KlientInnen dieser Einrichtungen zusammen 
geführt, die Betreuung, Begleitung und Fortbildung der Freiwilligen wird  
über das Projekt AMIGO organisiert.

Einer der Schwerpunkte ist die persönliche Betreuung und Fortbildung der Freiwilligen. 
Folgende Aktivitäten wurden 2010 gesetzt:

-	 6 Grundschulungen: In diesen Schulungen ging es um die Reflexion und Abgrenzung 	
	 der Freiwilligen in Ihrer Tätigkeit und die gesetzlich relevanten Inhalte, Asylverfahren, 	
	 Grundversorgung, Fremdengesetz,…

-	 82 Reflexionsgespräche mit den Freiwilligen

-	 8 Buddy-Stammtische (Austausch und Kennenlernen der Freiwilligen untereinander)

-	 4 inhaltlich relevante Workshops (Trauma und Flucht, Zivilcourage, Interkulturelle 		
	 Kompetenz, Interkulturelle Sprache).

-	 7 Fortbildungsangebote durch das ULF

-	 Ehrung der Freiwilligen (Im Zuge des Sommerfestes von SOS-Menschenrechte  
	 wurden alle aktiven Freiwilligen beim Verein SOS-Menschenrechte bzw. beim Projekt 	
	 AMIGO geehrt).

-	 Mitwirkung der Freiwilligen beim „Europäischen Jahr der Freiwilligkeit 2011“

-	 Diverse Aktivitäten im Rahmen von SOS-Menschenrechte, zu denen die Freiwilligen 	
	 eingeladen und eingebunden wurden (Sommerfest, Open Air Kino, Fußballturnier, 	
	 Theaterbesuch, Schifffahrt auf der Donau, Tischfußballturnier, Grillnachmittag,…)
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Im Jahr 2010 organisierte SOS-Menschenrechte mehrere größere Veranstaltungen. Dar-
über hinaus nahm SOS-Menschenrechte mit einem/r VertreterIn als Vortragende/r  
an mehreren Veranstaltungen teil.

Veranstaltungen
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28. Jänner 2010: Podiumsdiskussion: „Dem Volk auf’s Maul 
g’schaut“? Politische Sprache in der aktuellen Asyldebat-
te, Wissensturm Linz

Gemeinsam mit dem Verein „Markierungen - Gespräche der 
kulturellen Vielfalt“ und der VHS Linz veranstaltete SOS-Men-
schenrechte eine Talk-Runde anlässlich der Diskussion um ein 
neues Erstaufnahmezentrum für Asylsuchende in Eberau im 
Burgenland. Dr. Hans Rauscher, Kolumnist in der Tageszeitung 
„Der Standard“, Dr. Walter Ötsch von der Uni Linz und Milan Ilic 
diskutierten im gut besuchten großen Saal des Wissensturmes 
in Linz. Zur Debatte stand die Sprache in der politischen Ausei-
nandersetzung zum Thema „Flüchtlinge und Ausländer“.
 

15. März 2010: Filmnachmittag der Grünalternativen Ju-
gend OÖ: „Little Alien“, Moviemento, Linz

Vor einem vollbesetzten Kinosaal diskutierten Mag. Christian 
Cakl von SOS-Menschenrechte und die Regisseurin des Films 
„Little Alien“ über die Situation von Flüchtlingen und den Um-
gang mit Fremden  in Österreich.

21. April 2010: Mitgliederversammlung mit Vortrag Dr. Niraj 
Nathwani/Agentur der Europäischen Union für Grundrech-
te, Landesgalerie Linz

Dr. Nathwani nahm zum europäischen Kontext der Menschen-
rechte Stellung.
 

11. Mai 2010: Österreich-Premiere: „Crossing Cultures oder 
alles ist Circo Fantazztico“: Ein filmischer Themenabend 
von Carola Mair, Theater Phönix, Linz

Vorsitzender Gunther Trübswasser nahm an der Filmdiskussion 
im Anschluss an die Filmvorführung teil. Hochrangige Vertreter 
der Kulturpolitik, Kulturschaffende diskutierten mit. Das köst-
liche Buffet steuerten ganz dem Motto des Abends „Crossing 
Cultures“ entsprechend, BewohnerInnen des Flüchtlingswohn-
heims Rudolfstraße bei.  

24. Juni 2010, 1. Juli 2010, 8. Juli 2010: interkulturelles 
Veranstaltungsprogramm anlässlich der Fußball-WM in 
Südafrika , Flüchtlingswohnheim Rudolfstraße, Linz

Siehe Kapitel 2

4. November 2010: Der Voest-Noricum Prozess: Rekonst-
ruktion eines Politikskandals, Landesgericht Linz

Anlässlich der Veröffentlichung des neuen Buches von Dr. 
Volker Raus luden die VHS Linz und SOS-Menschenrechte in 
einem Stadtforum zur Rekonstruktion des Noricum-Skandals 
ein. Das mit prominenten Zeitzeugen (u.a. die ehemaligen Rich-
ter, Dr. Peter Pilz und Franz Ruhaltinger) und SOS-Vorsitzenden 
Gunther Trübswasser hochkarätig besetze Podium zog aus 

menschenrechtlicher Sicht Bilanz. Das Publikumsinteresse war 
groß, der Schwurgerichtssaal platzte aus allen Nähten.   

7. Dezember 2010: Dimitré Dinev zum Thema  
Integration und Menschenrechte, Landesgalerie Linz

Auf Einladung von SOS-Menschenrechte las der berühmte 
Schriftstelle Dimitré Dinev aus seinen Werken und widmete sich 
anlässlich des Tages der Menschenrechte diesen universellen 
Rechten und seiner Sicht auf Integration.
Im Gespräch mit Dr.in Christine Haiden erzählte Dinev von sei-
ner eigenen Fluchtgeschichte und Integration in Österreich. Das 
zahlreiche Publikum lernte dabei Dinev von einer nachdenkli-
chen und zugleich humorvollen Seite kennen.
Mori Guscheh untermalte den Abend mit seiner Band MORICO 
und für die kulinarischen Köstlichkeiten sorgten einmal mehr in 
bewährter Qualität die HobbyköchInnen aus dem Flüchtlings-
wohnheim Rudolfstraße. 

weitere Veranstaltungen

-	 Pressekonferenz Projekt „Stand up! Menschenrechte in 	
	 der Praxis“: HBLW Landwiedstraße, mit LH-Stv. Ackerl und 	
	 Vizebürgermeister Mag. Luger, 23. Februar 2010.

-	 Symposium „Freiwilliges Engagement macht Karriere“, 	
	 Unabhängiges Landesfreiwilligenzentrum: 23. Februar 2010. 

-	 Markierungen „Lebenswelten“: 

„WIR Zuwanderer“: Altes Rathaus Linz, 19. April 2010.-  
„WIR gemeinsam im Kindergarten“: ORF-Landesstudio Linz, 
10. Juni 2010

„WIR Jugendliche im Abseits“: Wissensturm Linz, 22.          
September 2010

„WIR brauchen Pflege“: FH Soziales, 17. November 2010

-	 IGFÖ-Tagung: „MigrantInnen in der  Freiwilligenarbeit“: 	
	 FORTE Linz, 22. April 2010

-	 Pressekonferenz KE NAKO Afrika jetzt!: Moviemento Linz, 	
	 09. Juni 2010

-	 Festival „Fairplanet 2010“: Pfarrplatz Linz, 26. Juni 2010.

-	 AEC-Festival: interkulturelles Buffet: Tabakfabrik Linz, 02. bis 	
	 07. September 2011

-	 Kundgebung für Fam. Komani: Steyr, 21. Oktober 2010

-	 Vernetzungstreffen Integration: Eferding, 09. November 2010

-	 Pressekonferenz für Fam. Ljuca: Presseclub Linz, 19. 	
	 November 2010

-	 „Celebrating Diversity“ der Caritas für Menschen mit 		
	 Behinderungen: Teilnahme Vorsitzender Trübswasser, 	
	 Lentos, 03. Dzember 2010

-	 Dankeschön-Feier – GEMA-Projekte: AEC,  
	 09. Dezember 2010
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Menschenrechtsbeirat des Innenministeriums

2010 waren weiterhin Dr. Metin Akyürek und Mag.a Eva Matt für SOS-Menschenrechte 
im Menschenrechtsbeirat des Innenministeriums nominiert.

In mehreren Sitzungen wurden vor allem die Themen Anhaltung in der Schubhaft, Blei-
berecht, die Rückführungen nach Griechenland aufgrund der Dublin II Verordnung sowie 
aktuelle Entwicklungen im Fremdenrecht schwerpunktmäßig behandelt. 

Bleiberecht

SOS-Menschenrechte engagierte sich weiterhin für eine faire Regelung eines Bleibe-
rechts und wirkte in der Plattform „Bleiberecht Jetzt!“ mit. 

KE NAKO

SOS-Menschenrechte beteiligte sich mit seinen Sommerveranstaltungen in Oberöster-
reich an der Initiative „KE NAKO Afrika jetzt!“

NWRCV

SOS-Menschenrechte nimmt im Netzwerk „Rechte-Chancen-Vielfalt“ teil. Dieses Netz-
werk ist ein loser Zusammenschluss von NGOs, die in den Bereichen Integration, Asyl 
und Antidiskriminierung tätig sind. Ziel ist die Förderung eines Integrationsbegriffs, der 
auf die Herstellung von Chancengleichheit aller abzielt.

Exil/Asyl

Auf Initiative des Fachbeirates 6 des Landeskulturbeirates des Land OÖ engagierte sich 
SOS-Menschenrechte an der Erarbeitung eines Förderungsprojekts für Kunstschaffende 
AsylwerberInnen und MigrantInnen. 

Buddy-Tätigkeit als Qualifikation

SOS-Menschenrechte hat auf Anfrage des BMASK an der Erarbeitung von Modellen 
für die Integration der Freiwilligenarbeit im Bezug auf Einzelbegleitung/Buddies in einem 
Qualifikationsrahmen teilgenommen.

Pressearbeit

SOS-Menschenrechte hat in vielen Presseaussendungen zu verschiedensten Themen 
der Asylpolitik und der Menschenrechte Stellung genommen. Die mediale Berichter-
stattung erfolgte nicht nur in den Printmedien sondern auch in Fernsehberichten und 
Radiobeiträgen im Rundfunk.

Land der Menschen

Mag. Christian Cakl wurden 2010 in den Vorstand von „Land der Menschen OÖ – Aufei-
nander zugehen“ gewählt

Menschenrechtspreis des Landes Oberösterreich

Ein Vertreter von SOS-Menschenrechte wirkte als Jurymitglied bei der Vergabe des Men-
schenrechtspreises 2010 mit.

Sonstiges
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... allen Mitgliedern und SpenderInnen, die mit ihrem Mitgliedsbeitrag  
und ein- oder mehrmaligen Spenden den Verein unterstützt haben.

Besonderer Dank gilt den Unternehmen und Fördergebern, die uns  
2010 unterstützt haben.

Unternehmen:

Direkta Druckerei GmbH
Gragger Bio Holzofenbäckerei GmbH
HARIBO GmbH & Co. KG
Heidlmair GmbH Kommunikationsdesign
Hödlmayr International AG
Hypobank OÖ
OÖ. Versicherung
Sport Haderer
S. Spitz GmbH
Swietelsky BaugesmbH
VKB Bank

Fördergeber:

Wir danken ...
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Vorstand (Periode 2009-2011)

Vorstandsvorsitzender:

LAbg. a. D. Gunther Trübswasser, Linz

Stellvertreter des Vorsitzenden:

Mag. Andreas Gruber, Filmregisseur & Professor an der  
Hochschule für Fernsehen und Film in München, Wels 

Mag. Dr. Peter Assmann, Direktor OÖ. Landesmuseen, Linz

Kassier: 

Mag. Dr. Peter Assmann, Direktor OÖ. Landesmuseen, Linz

Dr. Christian Stark, Fachhochschule Linz

Schriftführer:

Lothar Jochade, Geschäftsführer, Verein ISI, Linz

Univ. Prof. Dr. Walter Ötsch, Leiter des Zentrums für soziale und interkulturelle 
Kompetenz, Uni Linz

Kooptiert: 

Bettina Stadlbauer, ÖGB Linz

RechnungsprüferIn:

Mag.a Gundula Kroy-Maaß, Wirtschaftstreuhänderin

Mag. Andreas Kroy, Wirtschaftstreuhänder 

Vorstand
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Geschäftsführung
Tummelplatz 5
4020 Linz
Tel.: +43(0)732/777 404-0
Fax: +43(0)732/777 404-4
Email: office@sos.at

Flüchtlingswohnheim Rudolfstraße
Rudolfstraße 64 
4040 Linz
Tel.: +43(0)732/714 274
Fax: +43(0)732/714 274-4
	

Mädchenwohngemeinschaft für UMF
Rudolfstraße 64
4040 Linz
Tel.: +43(0)732/714 274-15
Fax: +43(0)732/714 274-4
	

Frauenwohngemeinschaft NOEMI
Hauptstraße 60
4040 Linz
Tel.: +43(0)732/714 274-15
Fax: +43(0)732/714 274-4	

Flüchtlingsberatung Bundesasylamt 
Innsbruck 
Egger-Lienz-Straße 130 
6020 Innsbruck 
Tel. +43(0)512/584 877
Fax: +43(0)512/584 877-17
Mobil: +43(0)699/18804081

Kontaktadressen  
MitarbeiterInnen

Mag. Christian Cakl, Geschäftsführer, 
Leitung Projekte Grundversorgung
Renate Kerbler, Administration
Thomas Rupp, Zivildiener  
(bis 31. Mai 2010)
Alwin Köfinger, Zivildiener (ab 1. Juni 2010)

Mag.a Judith Lenzmann, Heimleiterin 
Kriemhild Hofmair, Flüchtlingsbetreuerin
Mag.a Elisa Roth, Flüchtlingsbetreuerin
Mag. Michael Schleich, Rechtsberater (bis 
30. November 2010)
David Gruber, Zivildiener (bis 31. März 2010)
Enis Sinani, Zivildiener  (ab. 1. April 2010)
Gabi Strauss, Deutschlehrerin
NachtportierInnen

Mag.a Christine Miklaszewicz, 
Flüchtlingsbetreuerin
Mag.a Kerstin Dötzl, Flüchtlingsbetreuerin
Linda Kolbe, Lern- und Freizeitbetreuerin 
(bis 31. Oktober 2010)
Jasmin Seidl, Lern- und Freizeitbetreuerin 
(ab 1. November 2010)

Mag.a Kerstin Dötzl, Flüchtlingsbetreuerin
Mag.a Elisa Roth, Flüchtlingsbetreuerin

Dr.in Judith Pointecker, Flüchtlingsberaterin
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Projekt „AMIGO“
Rudolfstraße 64 
4040 Linz 
Tel.: +43(0)732/714 274
Fax: +43(0)732/714 274-4	

 

Projekt „Stand up!  
Menschenrechte in der Praxis“
Tummelplatz 5
4020 Linz
Tel.: +43(0)732/777 404-0
Fax: +43(0)732/777 404-4

Mag.a Elisa Roth, Projektkoordinatorin

Mag.a Elisa Roth, Projektkoordinatorin
Daniel Gollme, Trainer
Julia Gratzer, Trainerin
Reinhard Leonhardsberger, Trainer
Bettina Schinninger, Trainerin  
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2010
2010
2010
2010
2010

SOS-Menschenrechte Österreich

Tummelplatz 5
4020 Linz
Tel.: +43(0)732/777 404-0
Fax: +43(0)732/777 404-4
office@sos.at
www.sos.at


